
Zu diesem Heft

„Brechungen der Fortschrittsperspektive heute“ - so lautet der Untertitel
eines Symposiums, das Anfang März 1987 aus Anlaß des 65. Geburtstages von
Iring Fetscher stattfindet. Ist es eigentlich noch eine Frage oder ist es bereits
Gewißheit, daß wir in oder zumindest am Beginn einer Zeitwende stehen?
Wiegen nicht inzwischen Kosten und Lasten des industriellen Entwicklungs-
prozesses der vergangenen hundert Jahre schwerer als seine unbestreitbar
positiven Ergebnisse? Sind wesentliche Teile des Regelsystems Natur wegen
der menschlichen Eingriffe mittlerweile so geschädigt, daß es aus eigener
Kraft nicht mehr regenerationsfähig ist? Und weiter: Sind die Institutionen,
die am Beginn der Industrieepoche entstanden sind, insbesondere die
Arbeiter- und Gewerkschaftsbewegung, in einen schweren Erosionsprozeß
einbezogen? Tragen sie vielleicht sogar durch eigenes Fehlverhalten dazu bei,
ihn noch zu beschleunigen?
In diesem Heft werden nicht nur weitere Fragen zum Generalthema gestellt,
es werden auch Antworten gesucht. Nicht jede davon - zumal wenn sie zuge-
spitzt formuliert ist - wird jeden überzeugen. Aber jede ist wichtig in einer not-
wendigen Diskussion. D. Red.
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